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77Gb Se 


Freitag, den 8. Dezember, um 10% Uhr morgens, findet bei Gelegenheit der Einweihung der Aula ein feierlicher 


Aktus in der Lehranſtalt des Deutſchen Gymnaſial⸗ und Realſchulvereins flatt. 
die Eltern unſerer Schüler, die Mitglieder des Vereins und ihre Angehörigen werden zu der Teilnahme an dieſer Feler eingeladen, 


f 


FF 


t O1 BI. Breit ve Erſchelnt wöchentlich 


Ueue endzer Zeitung 


Nlon, Abmtulſtration und ER Fee Nr. 15 im eigeum Dane) | 
vos Billale der Eypedition in Lodz, Peteifanerfirafe 146, In der Buchhandlung I 
von 9, Horn, Inhaber J. Winfopf. Telephon 26-83, 


Donnerstag, den (24. November) 7. Dezember 1911, 
— — — — ——— — E Tuen 


Telephon Nr. 271. 


Morgen⸗ Ausgabe. 
Iuferate foften, Kar dre 
I. Seite pro S-gelpaltene None 
Agreillgeile oder deren Mang 
5 Kod ond aul der &-elpale 


men Imferotenielte 9 Kop, 
‚ar das Ausland 70 Pfennig. 


Leid. 20 Pfennig. Meflament 1 
80 Rod. pro Metltselle aber 
deren Raum. — Inſerate 


werden durch alle Annoneen-⸗ 
Bureons des In und Nus⸗ 
d 


N LL „Exemplar. 


Im Namen des Kuratoriums des Deutſchen Gymnaſtal- und Realſchulvereins 


Großes Theater. 


Heute, Donner siag, den 7. 
Dezember 8. Gaſeſplel v. 


TpRTBEEI ah 


Die Rote „Svengali ſplelt Herr — Raphael Adelheim. 


Zirkus A.Rewi 


Wohltätigkeits⸗Vorſtellung. 


Donnerstag, den 
7. Degeinder ar. 


Anfang 8 ¼ Uhr abends. Die Vorftellung beſteht aus 3 Abteilungen, aufammengeftellt ans deu beiten 
Aaken unter Betell. der ganzen Truppe, des Corps-de-Ballets und der neuen Debutanten. 
Debut der 


wellbelann - 
len Artiſten 


Zum Beſtande des reichhaltigen Programms 
gebört zum 1. Pale bie gr. Ballett⸗Lonlomlme 


Piros 


Corps-de- Balletts. — Morgen, freitag, und Sonntag je 2 Vorſtellungen (Rahm. und Abends). 


Jutrigen am Königlichen Hofe 3: 
Der Roman mit dem Kontrabaß 2 


Theaten 


The-Bio-LApress 


Vom 5. bis 9. Dezember a. e. 


Tester 


Troupe Banolln 


Raphael Adelheim lee 


Ants! Sonntag, 10. Dezember Abſchleds⸗Gaſtſplel 


Pasöoinukn(DieRäuber) 8 


WETTE Nynet, zwi⸗ 
ſchen der Cegtelnlana- 


19 L & und Dzielua - Straße). 


Ein Tell der E nnahme zu Gun - 
ften elner armen Jamille. 


Le Derniere Gr£ation. 
Les hommes volants“ 
Fliegende Meuſchen. 
unter Beteiligung der 
ganzen Truppe und des 


Traum 


Hue . 


5 em). 
(Komdeie 


Ag. her) 
—— 


Hellanfalt für Haut- u. Geſchlechtskrankhelten, Röntgen ⸗ u. Lichthellinſtitn 
te Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Mulczauska Straße Nr. 36, bucden dem Balalt Kuh eee Ne. 181: * 
immer und aflı nen m len) von 
i Sei eee 1 8 Ronfultation 0 Kop. 


Beband lung mit e Minſen- und Querzlicht (nach 
Hochfreanenitrümen (D’Arlonvatilation) 


Prot. Rrometer), 


Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder. 


Blutunterſuchung M 


der Ambufangt Wochentags! 8— 
a Üdr mittags und 7—9 Uhr 9 


An Sonn- und Retertanens 8—10 Ute früh, . 12.—½2 mittags. 


Specieller Empfang | geſchlechtskranker Frauen 8 e- Dr, m 
Mitwoch and Nreltaa von . 6—½7 Ubr nachmittag. 


Epilepsie. 


jeber, der von bieſem ſchreclichen Uebel befallen 
iſt, Pat wohl manche Heilmelhobe angewendet. Wenn 
Sie mit anderen Mitteln keinen Erfolg hatten, ſo 
verſuchen Sie es mit 


Dr.Weil’s£pilepticon (Pulver) 


Sie werden fi Bald von der großartigen Wirkung 
deglelben überzeugen. 

Ein sin e dentſcher Arzt, Herr Saul 
tätsrat Dr. med. Puppe berichtet: 

„es freut mich Ihnen mlttellen zu Yönnem, daß 
Ihr „eplleptleon Dr. Well“ in allen von mlt 
mſtieis desſelben behandelten Fällen von Epllepfle 
auten Erſolg gehabt hat. Welonders in einem ſehr 
schweren Falle, wo die Unfälle bis zu 6 Stunden 
anhlelten und jeden 8 und 4. Tag ſich wleder⸗ 
holten, habe ich durch aölges Mittel e daß de 
Anfälle nun ſchon mehrere Monate aufgehört haben“. 


Alleinige Jabrllatton: 
„Sohwanen-Apotheke“ 


Fraufſurl a. N. 
Im Verlauf iu allen Apothelen und beſſeren 2 


senhanblungen. 


u. ſcalſerreich: 9 
asian, Bodnenaſtr. 8. 


Deneraldertreter (.Rönigreli 5 
lor u. Bernhardt, 


usuwa tupiez, 
zepobiega 
donlu miese 


Von der Reiſe zurllck 


Dr. S. KANTOR 


Spezlalarzt 5 Hant- und See Kraut e. 
Arutkaſtraſſe Nr. 4. | 
Ieentenemlen 102 J. ben s-. ven 5-9 Uhr abe nde 
belombereg Wartezimmer. f 18875 


Restaurant 


Hotel Mannteuffel 


rina II 


empfiehlt jeden Donnerttag und Sonntag vorzügliche 


Flaki. 


1. PETRYKOWSKI. 


Glasmosaik 


als piskreter und vornebmer Schmuck für 
Faſſaden, Wände, Badezimmer, Reſtau⸗ 
rationsräume 2c. in den v erſchledenſt. Formen 


Glasmalerei 


proſau oder r 1 2 5 für Klr⸗ 


Blei- u. Messing-Verglasung 
Künſtleriſche Ausführung nach eigenen und nn 
denen Enimürfen, 183 
= Gliggen Reben loſtenlos zur Verfügung. = 
Man verlange Proſpekte. 
Joh.Heinr. Beer mann 
Glasmaunfaktur ige Gegründet 1747. 


Berieilen brech: ADOLF BUTSCHKAT, 
Vodz, Diugaftraße Nr. 58. Telephon 18—15. 


12158 


„Urauſa⸗Theater“ 


00, dete. und Tegieialanaiieahe <! 
Tlalich grandloſe Familien Varists-Vorfelungen 
Anl. und 15, jeden Monats neue Artiſten und mens. 


Glider. — Oegeniwärtines Br ramm im Inſeratentet l. 


Grand Bar Cafe 


Heute Blatt und Zraziy & la Grau - Bar. 


Direktor H. v. Eltz. 


7. Dezember. 


Sonnen-- Aufgang 7 U. 01 N. | Nend-Aufg. 4 K 
Sonnen⸗Unterg. 4, 01 „ Moudelintg. 10 U. 
| 


| Gedenk- und denkwürdige Tage. 


| ‚1806 Ermordung des früheren ru ffiſchen Sriepd- 
Minifers, Genetel? Solarom. 1901 Ultimatum 
Deutſchlands und Englands an Weneruele. 1863 
Pietro Maß cagu in Oiverno. Nempeniſt ber Oper 
Cavallini raiticana. 1835 Eröffnung ber erden 
deutihen, von Denis erbauten Eiſenbahn zwiſchen 
Nürnberg uud Fürth. 1815 Michel Mey, Fͤrſt von 5 
Mostwa als Dochd mater erihuflen. 1818 Sieg 
Auſſen über die Dänen zel Eckernſorbe. 1802 * € 
bares, Franz Karl, Vater des Kalſers Franz Sul. 
1801 * Joh. Nefroy gm Wien. Verlimier Wi ner 
Rumiter end  Sufifpieid Ster. 1769 Gtiftung des 
82 St. Sterzt Ordens durch Kaſſerin Rathar 


Keichstagsſchluß. 

(en anferem Berliner Morzelpondeuten). 
Berlin, 5. Dezember. 
Zum Abſchiednehmen fuſt das rechte Wetter, 
fo mochte gar manch einer der zahlreich ver⸗ 
ſammelten Volksvertreter in Anſehung des tri 
ben nebligen Dezemberhimmels, der, durch die 
Fenſter des Rieſenſaales hereinlickend, nicht mit 
dem Glanz des eleltriſchen Lichtes zu konkur⸗ 
rieren vermochte, denken, als der Relchskanzler 
v. Beihmann Hollweg ſich um 4¼ Uhr erhob 
und die Raiferliche Kablneltsorder verlas, durch 


welche der Schluß der Verhandlungen des Neichs⸗ 


tags ausgeſprochen wurde. Wohlgemerkt der 
Schluß der Ver handlungen, nicht 
die Auflöfung des Reichstags. Der ſterbende 
Reichstag lebt immer noch, und es läge für die 
Regierung ohne welteres die Möglichkelt vor, 
ihn im Bedarfsfalle noch einmal zu berufen, 
was allerdings vorausſichtlich und hoffentlich 
nicht geſchehen wird. Wie verlautet, ſoll die 
Auflöſung des Re ichs tags erſt un ⸗ 
mittelbar vor den Neuwahlen erfolgen, damit die 
Regierung iu aubetracht der ja noch immer ern⸗ 
ſten politiſchen Lage jederzelt imſtande wäre, das 
Parlament zuſammenzuberufen. Auch liegt es im 
Plaue, den neuen Reichstag ſchon in 
den letzten Tagen des Januar oder in den erſten 
Tagen des Februar einzuberufen, ſodaß wir 
alſo etwa nur drei Wochen ohne Volksvertretung 
fein würden. 


Daß die politiſche Stination auch 
letzt, nach der deulſch franzöſſchen Einigung und 
nach der jüngften Rede der engliſchen Miniſter, 
noch eine ſehr unerfreuliche und un⸗ 
freundliches iſt, das war die Quinteſſenz 
aller Reden, die in der Schlußſizung bei der 
Debatte Über die hinter einander in zweiter und 
dritter Lefung angenommene Vorlage betreffend 
Abänderung des Schußgebletsgeſeßes gehalten 
wurden, auch der bedeutſamen Rede des Reichs⸗ 
tanglers v. Bethmann Hollweg, 
der heute mit größerer Entſchledenhelt und 
ſchürſerer Energie, als man es fonft bel ihm ge⸗ 
wohnt iſt, ſprach und trotz aller Bipfomatifchen 
Zurücchaltung den beutichen Standpunkt 
gegenüber engliſcher An maß ung 
mit erfreulicher Entſchiedenheſt wahrle. Betonte 
er doch, daß er für Deutschland das gleiche 
Recht wie für England in Anſpruch nühme, 
nämlich nicht behandelt zu werben, als ob wir 
nicht mitzühlten, und er fügte Hinzu, daß wir 
zwar aufrichtig Frieden und Freundſchaft mit 
England wünſchen, daß aber mit biefem 
Wuuſche die tatfächlicde Entwicklung guter Be⸗ 
ziehungen zwiſchen unferen Ländern nur Info« 
weit Schritt halten werde, „als die engliſche 
Regierung bereit if, das Bedürfuis zum Aus⸗ 
druck zu bringen.“ 

Auf dieſe Tonart, daß nämlich der Worle 
genug gewechſelt ſiub, und daß wir endlich 
Taten ſehen möchten, waren in der heutigen 
Maroktodebat te die Reden aller Abgeord ⸗ 
ten geſtimmt, des Roufervativen Graf Weſtarp. 
des Natlonalliberalen Baſſermann, des Fort⸗ 
ſchelttlers Schrader, der Heute, da er nicht wieder 
kandidiert, fein Schwanenlied anſtimmte, des 
Reichs parteilers Fürſten Hatzſeld, des Ab. Lalt⸗ 
mann von der Wirtſchaftl. Vereiulzung, des 
Zentrumsredners Frhr. v. Hertwig, und ſogar 
der Sozialdemokrat Bebel mußte troz aller Wah. 
zung des — engliſchen Standpunttes zugeben, 


ö 


Alle Gönner und Freunde unſerer Schule, 


SER, 


ale 252 > 

daß Lloyd Georges Rede „ein Ungeheuer vo. 
litiſcher Fehler“ war. Aber alle dieſe Redner 
hielten auch an der Meinung feſt, daß es ein 
ſchwerer politiſcher Fehler von unſerer Regierung 
war, ble öffentliche Meinung nicht bel Zeiten 
aufzuklären, und ſogar der Reichskanzler gab 
dies fa indirekt zu, indem er erklärte: Hätte er 
vorausgeſehen, was während des Verlaufs der 
Kommiſſtousverhandlungen über gewiſſe Vorbe⸗ 
reltungen in England geſagt wurde, dann hätte 
er freilich mit der jetzt erfolgten Publikatton 
nickt zurlückgehalten. In einigermaßen zufrieden ⸗ 
ſtellender Weiſe konnte Herr v. Bethmann Holl. 

weg dagegen Aufklärungen über bie „große 
Periode des Schweigens“ vom 4. bis zum 21. 
Juli geben, Aufklärungen, die geeignet find, die 
engliſche Reglerung noch welter ins Unrecht zu 
fegen. Wie aber die weitere Entwick- 
lung der beutfh-englifhen Be 
zlehungen ſich geſtalten wird, ob fie beſſer 
oder ſchlechter werden — denn die derzeitige 
„Korrektheit“, die dies laum noch iſt — wird 
fi auf die Dauer ſchwer aufrecht erhalten laſ⸗ 
ſen, das iſt auch nach der heutigen Debatte nicht 
viel klarer geworden, und bleibt alſo eine Frage, 
eine folgenſchwere Frage der Zukunft, ebeuſo 
wie man vergeblich auf weitere Aufklärungen 
über die durch den italteniſch⸗türkiſchen Krieg 
nahegelegten weltpolitiſchen Verſchiebungen und 
übee die Stellung Itallens im "Ind zum Dreis 
bund wartete, 

Im übrigen lounte der Reichs tagspräſtden t 
Graf Schwerin Löwitz in feinen Schluß wort 
mit einiger Befriedigung auf die Lei ſt un⸗ 
gen diefer legten Seſſion 
des Reichs lage hinweiſen, die im 
weſentlichen in den heute in dritter Le⸗ 
fung angenommenen Geſetzentwürfen beſtehen, 
nämlich Angeſtelltenverſicherungsgeſeß, Haus, 
arbeitsgeſetz, die Novelle betreffend die Lohn 
wucher, das Hilfskaſſengeſez, die Einführung der 
Schiffahrisabgaben, denen Oeſterreich⸗UAngarn und 
olland nach wle vor Widerſtand entgegenſetzen, 
die oſtafrikaniſche Eiſenbahn und dle haudels⸗ 
vertraglichen Abmachungen mit Großbrftan ken 
und Japau, während die Strafpreſſreform, dle 
Aenderung des Strafgeſetzbuches, das Kurpfuſcherel⸗ 
Geſez und die Telefonteuerung zu den Leihen 
der Legislaturperiode gehören. 

Was wird der nächſte Reichs 
tag bringen, welche Wahrheit, welchen 
Kurs und welche Ausſichten — und vor allem: 

Wen wird er bringen? So mochten 
heute gar viele von den Volksvertretern denken, 
als fie ſich nach Schluß der Sitzung Hundes 
ſchüttelnd voneinander und von dem inſchrlſtsloſen 
Palaſt am ſtönigsplatz verabſchledeten, uur martch 
eiuer ſeufzte vielleicht mit der Variation elles 
bekannten Liedes: „So leb denn wohl, du ſtilles 
Haus, ich zieh bedrückt von dir hinaus; zue 
alten Heimat kehrt ich ein — werd' nochmal 
M. d. R. ich ſein?“ 


Erſtürmung der Oaſe 
Ain Zara bei Tripolis. 


Geſtern haben die Itallener vor Tripolls 
einen Erfolg errungen, der file den weiteren 
Fortgang des Krieges von hoher Bedeulung ifk: 
Sie haben in ſiegreichem Vorbringen ſich ber 
Daſe Ain Zara füdlich der Stadt Tripolis 
bemüchtigt. Damit find die Italiener nunmehr 
in dem Beſitz der gauzen Tripolis umgeben der 
Daſe. 
Tripolis, g. Dezember. 

Geſtern fügten die italieniſchen Truppen 
ührem Sieg vom 28. November seinen neuen Steg 
au, ludem fie Ain Zara, den Mittelpunkt des 
Wiberſtandes der dort konzentrierten regulären 
türliſchen Truppen, im Sturm einnahmen und 
acht Kanonen, Munltionen, Zelte, Vorräte, kurz 
alles erbeuteten, was die Türken und mit ionen 
Araber und Beduinen auf ihrer überſtürzten 
lucht in das Innere des Bandes zurlickließen. 
er geſtrige Tag war damit für Tripolltauien 
entſcheidend, denn er macht Tripolis und die 
Dafe frei, trennt die noch vorhandenen kürklſchen 
Truppen vom Meer und von ihrer Buluhrbaſſe 
und ſchließt eine Kriegsperlode ab, au deſſen 
Stelle nunmehr ein einfacher Guerillakrleg tritt) 
Der Kampf begann geſtern früh um 6 Uhr ik) 


Vonnerxtü, den 124. Novenver) 7. Derember 1911. 


ner Beſchleßung der Daſe önlich vom Amruß 

Fornael durch die ſtalfeniſche Flotte. Die 
Abanigarde befand ſich um 8 Uhr in Fühlung 
nit dem Feinde, der ſich hinter den Dünen ge⸗ 
genüber feiner Hauplſtellung verborgen hielt. 
Die italſeniſche Kavallerie, die ſich nach rechts 
gewandt halte, war unterbeffen an die fllrkiſchen 
Schanggröben herangekommen und gab fo die 
Kichtung fir den Angriſſ der Halienifchen 
Hauplkolonne, die aus der Dipſſten Peort be⸗ 
fand. 

Mach einem weiteren amilichen talteniſchen 
Telegramm aus Mom wurde bei Benghaſt wüh⸗ 
cend der Nacht elnes der Heinen italleniſchen 
a von einer feindlichen Abteilung angegriffen; 
er Feind wurde jedoch mit erheblichen Verluſten 
ſurlickgewleſen, wührend auf italleniſcher Seite 

ler Mann getötet und vier verwundet wurden. 

Wie aus Tobruck gemeldet wird, iſt dort der 
Torpedobootszerſtörer „Berſaglier!“ mit zwei 
aufgebrachten türkiſchen Seglern eingetroff en. 

Ein Jwiſchenfall im Roten Meer. 

London, 6. Dezember. 


Der Daily Mail wied aus Suez telegraphlert, 
daß ein ſtalleniſches Krſegsſchiff im Noten Meer 
auf einen briliſchen Handelsdampfer geſchoſſen 

. Der faft 5000 Tonnen große, der Hogarih« 

ſeſellſchaft gehörige „Baron Polwarlh“ war auf 
der Höhe von Dſchebeltir von dem ſtalteniſchen 
Kreuzer „Pnglia“ aufgefordert worden, zu halten. 
Roch ehe das Schiff der Aufforderung Folge 
teiften k unte, ſeuerte der Kreuzer, und ein Ge⸗ 
hob fiel bit vor dem Bug des „Baron 
Polwarih“ ins Waſſer. Nachdem der Han- 
delsdampfer ſich durch Signale mit dem Kreuzer 
er halte, konnte er feine Fahrt fort 
chen. 

Die bulgariſchen Attentate in Maze 

donſen. 


5 Konftantinnpel. 6. Dezember. 
Eine amlliche, im Miniſterlum des Innern 
eingetroſſene Depeſche Über das Bombenatten iat 
in Irip meldet: Geſtern explodierte in Iſtſp, 
Wilaſel Koſſowo, eins von Bulgaren in der 
Mofchee Tſcharſchldlamt gelegte Bombe. Die 
Moſchee flog in die Luft. Durch die Exploſlon 
wurde unter der mufelmanifchen Bevölkerung 
eine derartige un n hervorgerufen, daß ez 
zu Tumulten kam, in deren Verlauf zwölf Per⸗ 
fonen geidtet und zwanzig verlegt wurden. Das 
Miniflerium des Innern dat brlugend Aufklärung 
darüber verlangt, welcher Nationalität bie getbte⸗ 
ten Perſonen angehören. Abends trat ein Mi⸗ 
Aiſterrat zuſammen, ber ſich mit dem Dynamite 
ztientate befaßte. Mach dem Ministerrat lellle der 
Miniſter des Innern den Journaliſten ein Com- 
munigus mit, worin es heißt, es lei außer Zwei⸗ 
fel, 1 biefee Unſchlag und die Beiden an einem 
fo en wie dem Beiramfeſte verübten 
chen Anſchläͤge auf Poſtzulge darauf 
abgiekten, unten der mufelmaniſchen Bevöllerung 
Aufregung hervorzuruſen und glauben zu machen, 
daß bie öffentlich Ordnung gefährdet ſel. Die 
Regierung habe ſedoch alle Vorſichtsmaßregeln ge⸗ 
„ ben Ralmankam von Uesküb nach Iſtip 
geſchickt und die nötigen Welſungen gegeben, Die 
Urheber der verbrecheriſchen Anſchläge würden 


nen Zweck nicht erreichen. Der Walt von Rol · 
—— Ba nach Röprülu begeben. 422 
_— SEHR 


. 


Die mankende 
Mandſchudynaſtie. 


Juaaiſchital ſchelnt eine edenfo geheimnisvolle 
wie emſige Tätigkeit zu enlſalten, um zwlſch en 
den beiden lümpfenden Partelen, der Mandſchu⸗ 
dynaſtie und den chineſiſchen Revolullonären, 

ne Einigun . Sie wird aller 
Baßefarinlictet nach zu ungunſten der Pekin ⸗ 
ger Regierung enden, und, wenn auch die Man⸗ 
Iſchus vielleicht nominell noch den Thron behal⸗ 
ten, fo wird fhre Herrſchergewalt doch ſehr weit⸗ 
gehende Elnſchränküngen erhalten. 

Nach Pekinger Privaldebeſchen gilt die Aß⸗ 
dankung des Regenten und die Elnſetzung eines 
aus fünf Mitgliedern zu bilbenden Megentichafts« 
rates als bevorſtehend. Den Vorſitz des Regent ⸗ 
ſchaflrates wird Juontſchlkal übernehmen. Die 
gene Weglerung verlangt drei Sitze in der 

geniſchaſt. 

terbburg, 6. Dezember. 

In Hankau faut in der Wohnung des ruſſi. 
schen Konſuls Oſtrowerchow eine private Ber 
ralung grolfchen Vertreſern der Regierung und 
der Mevolutionärg ſlatt, die ſich auf dleſem neu⸗ 
tralen Boden zuſammenfanden. Die Meglerungs · 
vertreter erklären, die Integrität Chinas ſtehe 
auf dem 97 715 Die Dynaſtie ſei eniſchloſſen, 
die fremden Mächte anzuruſen. Japan hade bes 
teils eine ſtarke bewaffnete Macht gegen Geldent⸗ 
ſchͤͤdigung zur Verfügung ſtellen wollen. Fak⸗ 
liſch ſet ber Dpuaſtle bereits die Macht genom⸗ 
men, die in bie Hände der Chineſen übergegan- 

ſel. Die Regierungsverlreſer verlangten den 

ieben, andernfalls müſſe die Regierung ſich 
Japan anvertrauen. Die Vertreter der Revolu⸗ 
ton erklärten dagegen, der Friede hänge von 
dem Midtett der Mandſchudynaſtte ab. Dieſe 
habe alles Vertrauen verwirkt. Rußland, wle 
ud die anderen Mächte, darunter Japan, haben 
Neutralität versprochen, bie Revolutionäre glan⸗ 
ben deshalb nicht an eine Einmiſchung der ſrem⸗ 
den Mächte. Sobald bie Dynaſtie dem Thron 
miſage, würden die nötigen Garantien erfolgen, 
Die Weratuna dauerte vier Stunden, ohne zu 
maus polltiven Ergebnis geführt zu gaben. 


Werſchwinden eines Deutſchen ln 
Shanghai. 
Shanghai, 6. Dezember. 
Große Aufregung iſt durch das Verſchwin⸗ 
ben eines deutf Handelsangeſtellten name ng 


Bergmann hervorgerufen worden, der in der 
Firma Schroeter heichäftint war. Werte 
mann verließ fein Hoſel am 80. November 
abends, um einer Tanzfeſtlichfelt beizuwohnen. 
Seitdem Bat man leine Spur mehr von 
ibm. — Deniſchen Firmen iſt eine anonyme 
Warnung zugegangen, die im Zuſammenhang 
ſteht mit dem Vorſchlag, die deulſchen Kaufleute 


in boyfoltferen, well einige von ihnen dle 
Kaſſerlſchen mit Muanſtlon unterſtuzt haben 
ſollen. Die Ungelegenhelt wird unterſucht, und 


mit dem Schnldigen wird kurzer Prozeß ge⸗ 
macht werden, gleichviel, ob er ein Fremder ober 
ein Chinefe it. 


Chronik n. Lokales. 


» Das Miniſterlum für Handel · und 
Induſtrie benachrichligte das Lodzer Börſen · 
komſtee, daß ſich in Saloniki eine Internalionalt 
Dampfſchffahrt-Geſellſchaft unter der Benennung 
„Vereinigte Dampfſchiffahri⸗Geſellſchaft“ gebildet 
hat. Das Anlagekapfial beträgt 250,000 Sire 
und Hauptaktionar der Geſellſchaft iſt der tür ⸗ 
kiſche Sultan. Aufgade der Geſellſchaft iſt, einen 
regulären Verlehr zwiſchen Salonikt und den 
Häfen des ſchwarzen Werres forte Syrien, Kreta, 
Trſpolis, Malta und Egypten herzustellen. Des ⸗ 
gleichen wird in einem Schreiben darauf hinge⸗ 
wleſen, daß eine forftiubuftelefle Firma in Leyds 
in England mit Beſitzern ruſſiſchen Waldſͤge⸗ 
müßhlen zwecks Lieferung von großen Moften 
Holz in geſchaſtllche Beziehungen kreten will. Die 
nähere Adreſſe erwähnter Firma iſt in der In⸗ 
formatjonsabieflung für Außenhandel in St. 
Petersburg zu erfahren. 

» Ernennung. Der Chef der Kanzlei des 
Lodzer Pollzeimeiſters S che wiſchen ko wurde 
zum Kollegien ⸗Regiſtrator ernannt. 

Stadthauptmanuſchaft oder Gonver 
nement? Inbezug anf dieſe Frage äußert ſich 
der „Now. Dien. Lödzei“ wie folgt: 

Das Projekt, in Lodz ein Gouvernement zu 
gründen, wird in hieſigen Induftele- und Han⸗ 
delskreiſen ſehr lebhaft beſprochen, obſchon es 
anſcheinend kein größeres gi erregte. Es 
iſt eine charakteriſtiſche Sache, daß das Projekt 
ge rade in dieſen Streifen nicht viel Anhänger ber 
ſizt; die Mehrzahl der Fabrikanten und Ins 
duſtriellen erachtet die Bildung einer Stadigaupl⸗ 
mannſchaft in Lodz ermilnfchter file ſich. Es er ⸗ 
weift ſich, daß dieſes Projeft, angeregt zur Zeit 
des Generals Rasnalow, noch nicht begraben 
wurde und gegenwärtig von neuem zum Leben 
erwachte, da man von der Ueberkragung des 
Gouvernements nach Lodz zu reden begann. 
Natürlich wird das Projelt, eine Stadthaupl⸗ 
mannſchaſt in Lodz zu bilden, am meiften von 
denjenigen Fabrikanten unterſtülzt, die in dieſer 
Angelegenheit nach Petersburg fuhren, dem Prä- 
ſes des Miniſterrats Herrn Stolypin ein ent- 
sprechendes Memorial vorlegten und mit dem 
Miniſter des Innern (7) Krähe anowski konſerier - 
ten. Gegenwürtig finden in Sachen der Bildung 
einer „Stadlhaupimannſchaft“ in Lodz häufig 
Beratungen in der Wohnung eines der hieſigen 
Grohindnſtriellen ſtalt; es werden auch verſchie⸗ 
dene ftatiftifche Daten geſammelt, erforderlich zur 
Ausarbeitung eines Memorlals, das die Mok 
wendigleit beſtätigt, in Lodz eine beſondere ad ⸗ 
minifteative Einheit zu bilden, die völlig unab⸗ 
hängig von der Pelrikauer Gouvernements ⸗Ver⸗ 
waltung iſt. Unter den Lodzer Fabrikanten und 
Induſtriellen ſind auch viele Anhänger der Ueber⸗ 
tragung des Gouvernements nach Lodz, fofern 
nur auch das Bezirksgericht und der Nameral ; 


hof nach Lobz üßerteagen werben würden; es 
find auch ſolche, die ſich damit zufrieden gehen, 
falls Au Lodz der Poflen eines Oderpolizel⸗ 
melſters werden ſollte, denn es geht ihnen mur 
darum, die Anslanbspäſſe an Ort und Stelle 
zu erhalten. Allein ſowohl die Anhänger des 
Gouvernemenls, wie auch der Krsſerung des 
Oberpolizelmelſter⸗Poſtens find Bebentend In der 
Minderheit, die Mehrzahl der Fabeikanten iſt 
für die Blldung der Stadthauptmannſchaſt in 
Lodz und dieſe Angelegenheit wurde beſchloſſen 
vor allen Dingen zu unterſtitzen. Erſt dann. 
wenn ſich die Verwirklichung dieſes Prolektes, 
aus verſchiedenen Gründen, unmöglich erwelſen 
pm dann müßte bas Profelt der Uebertragung 
ed Gouvernements nach Lobz forzlert werden, 
und im ſchlimmſten Falle das der Kisferung 
des Poſtens eines Oberpollzeimelſters. Daß 
Memorial in Sachen der Bildung einer Stadl 
dauptmannſchaft in Lodz wird in Kürze ausge · 
arbeitet und Anfang Januar n. J. von einer 
speziellen Delegation hieſiger Fasrſtanten und 
Induſtrieller nach Petersburg gebracht werden. 
Zu dem Beſtande dieſer Delegakkon gehören ble 
Herren: Robert Schweilert, Dr, Alfted Bieder⸗ 
mann, Maurhey Poznanski, Ernſt Leonhardt 
ſowie noch zwei Fabrikanten. Die Delegierten 
ſollen das Memorlal dem Präſes des Minifter- 
rats, Herrn Kokowzow, vorlegen, ſowie dem 
Minifter des Junetn, Herrn Malarow. Erwäh⸗ 
nung verdient das Faklum, daß die Beratung en 
in Sachen der Bildung der Stadlhauptmaun ; 
ſchaft in Lodz ſowie die Angelegenhelt der Ab 
ſendung der Delegation nach Pelersbueg von 
den Antereffierten Kreiſen ſtreng geheim gehallen 
wird. Augenſcheinlich find fle der Auſicht, daß 
dies die Geſamiheit der Einwohnerſchaft don 
Lodz nichts augehen follte, 

* Zus Immobilſenſteuen Die Rommiſ⸗ 
fiow für die Immobilſenſtener macht Betaunt, 
daß die Verſendung der Benachrichtigungen über 
die neue Einſchäzung der Nelchs immobilien · 
ſteuer im zweiten Lobzer Sleuerbezirk am 6. 
Dezember n. St. beendet worden iſt. Desglei⸗ 
chen wird den Herren Immobifienbeflgecn zur 
Kenniuls gebracht, daß der Termin zue Ein ⸗ 
reichung von Beſchwörden über zu hohe Steuer- 


Nene Loder Zeſtung. 


11. am 6. Januar neuen Stils ade 
uft. 

»Warſchan— Wiener Eiſenßahn. Die 
Verwaltung Kat der Berliner Bankſtema Bern ⸗ 
heim, Beer u. Co, neichrieben, daß fie zur Ein 
berufung einer außerordentlichen Generalver⸗ 
ſammlung nach Erhalt der amillchen Unterlagen 
die Initiative ergreſſen werde. Die vorſtehend 
genannte Firma ft beim Auswärtigen Amſe da⸗ 
hingehend vorſtellig geworden, auf diplomaliſchem 
Wege ihre der ruſſiſchen Reglerung zu unter⸗ 
breſtende Eingabe zu unterſtüzen, den ſchwerge ⸗ 
ſchüdigten ausländiſchen Aktionären  füs die fle 
ſchuldlos treffenden Mindererirſigniſſe der beiden 
Revolutſonsfahre eine angemeſſene Entſchädigung 
zu konzedleren. Anläßlich der von der Verwal ⸗ 
iung der Warſchau— Wiener Eiſenbahn aufge- 
ftellten Berechnung des Verſtaatlichungspreiſes 
werde es Sache des Schutzfomitees fein, zu prile 
en, ob der den Aktlonären laut Vertrag zuſtehende 
Anſpruch auf beſondere Gebäulichkelten, als 
Kols: und Kalköfen, Schmelzhütten, Hältenmerte, 
Maſchinenbauanſtalten, Magazine uſw. welche fie 
unabhüngig von den Dependenzien der Eiſen⸗ 
bahnen errichtet hat, insbeſondere der Wert der 
Grube Felix hierin bereits berülckſichtigt iſt. 

w. Perſoualnachricht. Der Präſtbent 
der Stadt Lodz, Wirkl. Staatsrat W. Pie n- 
towgki, iſt heute in Dlenſtangelegenhelten 
nach Pelrikau abgereiſt. Im Laufe des heutigen 
Tages begibt ſich dorthin auch der ältere In⸗ 
gentene Herr Simon Nebels kl. 


w. Zum Ban elnes zwelten Wymna⸗ 
ſiums. Geſtern abend fand im Vokale des 
chriſtlichen Kommis⸗VBereins an der Promena⸗ 
deuſtr. Rr. 21 eine Sitzung der Bürger unſerer 
Stadt zwecks Beratung der Frage in 
Sachen der Wahl einer Depntatlon ſtalt, die ſich 
dem Herrn Kurator des Warſchauer Lehrbezirls 
anläßlich ſeines Eintreffens in Body zur Eln 
weihung des evangeliſchen Seminarlums vor ⸗ 
ſtellen oll. Nach füngeren Debatten wurden in 
die Depntalion gewählt die Herren: Guſtav 
Payſer, Robert Klikar, Paul Grüſer, 
Karl Kröning und Karl Elſert. Die 
Vorſlellung dieſer Deputation iſt mit dem Zweck 
der Gründung ‚eines zweiten Gymnaſlums in 
Lodz verbunden. In dem Geſuch, das dem 
Herrn Kuralor unterbreitet werben ſoll. wird 
u. a. darauf hingewieſen, daß der Magiftrat 
zum Ban eines eigenen Gebäudes 250,000 öl. 
ſowie einen ſtüdtiſchen Plaz unzuweiſen beabſich 
ligt und ſich außerdem verpflichtet, bis zur Er⸗ 
bauung eines eigenen Gebäudes die Miete für 
das neue Gymmaflum zu entrichten, Außerdem 
ſoll die Deputation den Herrn Kuralor noch er- 
ſuchen, ſich per ſönlich von der Notwendigkeit der 
Gründung eines zweiten Gymnaſtums in Lodz 
zu Überzeugen. 

* Preſnachrichten. Auf Anordnung des 
ſtellvertretenden Kiewer Gonvernenrs wurde der 
Redakteur des „Dlennit Rif.“, Herr Stanislaw 
Zielins ut, auf abminifteativem Wege wegen Ab 
druck des Feuſlletons in Nr. 205 „Bez 
maski“, in Nr. 297 des Artikels „Nowy eios“ 
nud der Noliz in Me, 802 unter dem Titel 
„Rugowanis polaköw" zu 300 Rbl. 
Geldſtrafe ober zwei Monaten Gefängnis ver⸗ 
urteilt. 


Aus dem Geſchäftsverkehr. Die 
Rigaer Kommergbank bringt durch 
Rund ſchreiben zur Anzeige, daß der Prokurlſt 
ihrer Schanleuer Filiale Herr J. L. Jochelſſon 
aus Geſundheitsrückſichten dieſe feine Stellung 
aufgegeben hat und ſomit feine Unterſchrift er ⸗ 
loſchen iſt und ferner, daß fle folgende Herren 
zu Prokuriſten ernannt bal; für die Filiale in 
Schaulen Herrn Valentin Miler, für 
die Flllale in Lodz: n Herbert 
Marks, mit dem giechte, für die betreffende 
Filiale kollektiv zu zeichnen mit einem andern 
der hierzu berechtigten, in früheren Zirknlaren 
angeführten Herren. 

g Die anſteckende Krankhelten nehmen 
immer mehr an Umfang an und es vergeht kein 
Tag, wo den Bezirksürzten nicht Fälle von 
Pocken⸗ und Scharlach erkrankungen uſw. gemeldet 
werden. Am geſtrigen Tage erkrankte im Haufe 
Mitolaſewskaſtraße Rr. 18 der 4ſährige Swymon 
Urzegroda am Ccharlach; im Haufe Nr. 81 en 
der Widzewslaſtraße der 16fährige Bere Siegel ⸗ 
berg an den Pocken und in ber Polizeikaſerne an 
der Dlugaſtraße Nr. 29 iſt ein Poltziſt an den 
Pocken erkrankt. Es iſt daher dringend geboten, 
daß die Behörden energiſche Schritte zwecks 
Bekämpfung der gefährlichen Krankheiten unter⸗ 
nehmen. 

* 5 Betrlebseinſtellung. Die Admini⸗ 
ftration der Fabrik von F. Warchlwker brachte 
der Poltzel zur Anzeige, daß infolge des Ge⸗ 
ſchäftsſtillſtandes der Detrieb in genannter Fabrſt 
auf die Dauer eines Monats eingeſtellt worden 
iſt. Den Arbeitern wurde eln zweiwöchentlicher 
Lohn ausgezahlt. 

g Sankt Georgsfeler. Am Sonnabend, 
den 9. d. M., als am Sankt Georgstage, um 
10 Uhr vormittags, flodet in der hieſigen Gar⸗ 
nlſouskirche ein ſeſerlicher Gottesdienſt fiat, au 
welchem alle Ritter dez Sankt Georgskreuzes 
teilnehmen follen, Nach dem Gotlesdieuſt wird 
eine offizielle Bewirtung der Georgsritter ſtatt⸗ 
finden. 

Selbſtmord zweler Jugenienre durch 
Leuchtgas. Aus Lemberg wird vom Geſtrigen 
berichtet: In einem Hauſe in der Boezkowski⸗ 
ſtraße wohnten bie beiden elekkrolechniſchen Ju⸗ 
enieure Ladislaus Lewlowiez und Karl Huſarz. 

a man fie zwei Tage lang nicht ſah, wurde 
die Wohnungetur von der Polſzei gewallſam ge⸗ 
öffnet, Man ſand die beiden Jugenleuse als 
Leichen vor. Sie halten den Tod durch Ei 
otmen von Leuchlgas gefunden. Das Motiv 
des Doppelſelbit porden ist unbekannt, dürfe 


Ar. B55. 
jedoch in mißlichen finanztellen Werhätiniffen ne 
legen fein. 

w. Export von fertigen Kleidungs⸗ 
ſtücken. In der letzten Beit trat eine gewallige 
Einſchränk ung in der Ausfuhr von fertigen Klei. 
dungsſtücken nach dem Kalſerreſche, beſonder aber 
nach den von der Hungersnot helmgeſuchten 17 
Gouvernements des europülſchen Rußlands und 


weſiiſchen Siöſriens, ein. „Die Ronfeltiond- 
Geſchüfte in Brzezin, Lodz und Worſchau 
find mit fertigen Klekdern, bie für die 


Herbst und Winterſafſon hergestellt wurden, in 
einem Velrage von annhernd zwel Millionen 
angefüllt, ohne Abſaß zu finden. Die Folge 
bavon iſt, daß die Konfektlonäre ihren Verpflich⸗ 
tungen nicht nachkommen können, und auch eine 
große Anzahl von Arbelteen enklohnen mülſſen. 
Un großer Tell von Hündlern in Rußland 
blelet ihren Lleſeranten als Abſindung 30 bis 
50. Prozent der Geſammiſchuld, fo daß den 
Konfeltionkven eln Verluſt iu Höhe von elner 
Million Rubel droht. Zu erwähnen iſt noch, 
daß der Jahreg⸗Export von fertigen Kleidungs⸗ 
finden aus den obengenannten drei Städten ſechs 
Millionen Rubel beträgt. 

Vom Baumſchutz⸗Berein. Auf der 
geſteigen Berwaltungsſizung des Lodzer Baum⸗ 
ſchutvereinsz wurde auch die Angelegenheit 
wiederum elner Beratung unterworfen, auf welche 
Weſſe dem Unfug entgegen getreten werden ſoll, 
ver alljährlich, beim Herannahen des Weihnachts ⸗ 
feſteß, binfichtlih der fungen Fichten ⸗ un d 
Tannen-Bäumchen getrieben wird. Erwieſe n 
iſt, daß die Mehrzahl dieſer Bum den aus 
Schonungen geſtohlen werden, ohne daß der Be⸗ 
ſider derſelben etwas davon weiß. Deshalb tt 
es auch ſchwer, feſtzuſtellen, was iu diefer Ber 
ziehung rechtmüßiges oder unrechtmüßiges Eig en · 
tum dt und ob durch das Abholzen dleſer 
Bäumchen Schaden angerichtet würde oder nichl. 
Rach langen Diskuſſtonen wurde ſedoch be 
ſchloſſen, von einem jeden Händler, der Weitz ⸗ 
nachtsböume auf den Markt bringt, eine Be 
ſcheinigung zu verlangen, daß er dieſe Blumch en 
rechtmäßig erwarb. Wer keine ſolche Beſchel ni⸗ 
gung beftht, fol zur gerichtlichen Berantwor kung 
gezogen werden, auch werden dle angetroffen en 
Bäumchen der Konftsfation unterfiegen. An der 
Geflügel ⸗Ausſtelung wird ſich der Verein 
57 das Einſenden von Vogelneſtern Ber 
telligen. 

© Diebſtahl in der Umgegend. In 
der Nacht zu Dienstag drangen im Dorle 
Chojny bisher unermittelte Diebe in den Stall 
eines gewiſſen Franeiszek Kowalski und ſtahlen 
ein Pferdegeſchirr im Werte von ca. 40 Rol, 
Von dem Diebſtahl wurde die Laudpoltzet in 
Reuntnis . gejebt. 

r. Selbſtmordperſuch. Geſtern vorm 
tag verſuchte der im Dorſe Choiny an der Nie⸗ 
kalaſtraße wohnhafte Arbekter Anon Zbore zy, 
22 Jahre alt, ſeinen Leben dadurch ein Ende 
zu bereiten, daß er elne größere Dosis Karbol⸗ 
Hure zu ſich nahm. Einem ſoſort alarmierten 
Arzt der Unfallftation gelang es, jedwede Ge⸗ 
ſahr zu beſeltigen. Die Motive des Selbſtmord⸗ 
verſuches tragen einen romanliſchen Hintergrund. 

r. Erkrankungen. Geſtern abend wurde 

der Arzt der Unfallſtatlon nach dem Haufe 
gielonaſtraße Nr. 5 alarmiert, wo ein in 25 
Jahre alter Maun plötzlich erkrankte. Der 
Arzt der Unfallftation konſtollert Pockenkrank⸗ 
125 Er wurde mittels eines Privalwagens nach 
em Hospital für anſteckende Krauthelten ge⸗ 
bracht. Ferner erkrankte an der Zielonaſtraße 
Nr. 6 ein gewiſſer Jan Jaworski, 18 Jahre 
alt, an einem epileptiſchen Unfall, Nach erteilter 
Hilfe durch einen Arzt der Unfallſtation wurde 
letzterer an Ort und Stelle belaſſen. 

* Unfälle, Vor dem Hauſe Wschodnia⸗ 
Straße Nr. 70 wurde geſtern die vierlährige 

ändlerstochter Surg Wygodzka von einer 

roſchte überfahren. Zum Glück kam das ind 
nur mit leichten Werlepungen im Geſicht davon. 
Im Haufe Wschodniaſtr. Ne. 45 flürgte der 59, 
jährige Maurer Anderzeſ Kowalakt von eiter 
Leller unb brach ſich das rechte Bein. K. wurde 
nach feiner an der Brzezinslaſtraße befindliche n 
Wohnung gebracht. 

* Unbeſtellbare Telegrame. Sch. 
Piolſchrowskt, Polnocnaſtraße 9, aus Warſchau, 
Szereszewoki and Wilna, Glaliſtein aus Übacy- 
naja, Engel, Grand Hotel aus Genſtochau, Pa⸗ 
janowski, Wilanowskaſtr. 1, aus Warſchau, 
Pozuauski aus Warſchau, Soeletee Mercure aus 
Aere, Niewidzial, Bachohnia 24, aus Voryslapw, 
Kogan aus Kirſauow, Adolfe Parrot alls Parie, 
Kottkowski, Drewurwska 29, aus Hamburg, 
Wawoezta, Helenenhof, aus Warſchau, Wilhelm 
Hirt, Zubardz, Boris za 23, aus Tiflis. 


Aus der Provinz. 

Kaliſc, Mor, Zwel belaunte Wire 
brecher, Uſteniy Wiſezal und Antoni Szezepa· 
niak, gerlelen in eiuer Traltter⸗Auſtalt iu Streit. 
Im Laufe des Sireits lödtete Wilczal der 
Szezepanial durch einen Meſſerſtich. Beide, 
Wilezat und Szezepanlak, kehrlen vor Kurzem 
aus dem Narimſchen Gebiet zurück, wohin fie in die 
Verbannung geſchickt worden waren. 


Kunſtnachrichten, Theater u. Muſik. 


Naphael Adelheim Gaſtſpiele. Wir 
machen hierdurch noch einmal auf das heute 
abend im Großen Theater ſtattfindende zweite 
Gaſiſpiel des bekannten Schauspielers Ma p ha ei, 
Adelbeim anfmerkaom Zur Aufführung ger 
langt „Tpman6z", in welchem der Küuſtler Ben 


Tonferbtag, Den (24. Movember) 7, Dezember 1911.” 
ben wird, uns fein vorzüglſches Juden das Recht einer gerechten MVetreiung ne» 
nz A zeigen mb fomit uns einen außer- nommen rg fe 115 A A 

liel. ſchten es bie Rabellen für mög zur par 
gewöhülſchen Genuß zu Bieten. Arapbempefen 8700 den gen 110 
ſugehen, in der Hoffnung, daß es gelingen wied, 
9 ar 1 N ine n t. ent einen Tell dieſer Mängel durch bie 
Einbringung von Amendementsaukrägen zu be⸗ 

Reſchsduma. 

(Talenrapbiſcher Bengt.) 
P. Petersburg, 6. Dezember. 


iigen. 
1 ih. BDnlat beſteht auf die Motmenbigfelt 
Den Sen führt der MWigepräftdent Flleſt 
Boltonslt, 


der Vornahme der Mahlen auf Grundlage des 
olfgemeinen Wahlrechts und erblickt in der Ein⸗ 
Zur Verleſung gelangen dle inzwiſchen einge ⸗ 
lanſenen Angelegenheiten, unter denen eine von 


führung der natſonalen Kurien nur ein Anfachen 
des Nationalhafies, Er iſt der Anſicht, daß die 
45  Ditgliebern der Reichsduma eingebrachte 
Geſetzesvorlage Über die Organlſation der recht ⸗ 


natſonalen Intereſſen auch bel den allgemeinen 
Wahlen auf Grund des proportionalen Syſtems 
gläubigen Kirche und die Aenderung der Verord 


genügend gewahrt worden wären. Zum Schluß 
weiſt Redner darauf hin, daß es unbedingt ots 
wendig iſt, für die innere Geſchäftsfuhrung zwi⸗ 


nungen zum Unterhalt der rechtgläubigen Gelſt⸗ ſchen den Organen der ſiädtiſchen Selbſtverwal⸗ 
lichlelt 1a befindet, tung die polniſche Sprache und in einigen 
Ag. S inadino berichtet ausführlich das Reelle ee Sıumalti, in denen die lithaui⸗ 


Geſehesprojekt zur 
Umgeſtaltung der Stadtverwaltung im 
* Aonigreich Polen. 


ſche Bevölkerung vorherrſchend iſt, die lit haulſche 
Sprache einzuführen. 
(Schluß folgt.) 


FR Das 4 augen hat 955 oe 

jentung, nicht nur wegen feinen Aus- 

ſehnung über das ganze Weichſelgebiel, Wel earamme. 
dern guch aus dem Grunde, daß es als 


Petersburg, 6. Dezember. (P. TU) Die 
Exploſion auf dem Milnzhofe erfolgte in der 
Probler⸗Ablellung. Außer den beiden Toten 
wurden auch 40 Perſonen verwundet, darunter 7 
ſchwer. Die Einrichtung der Problerabteilung 
wurde vollſtändig zerſtört. Eine Mauer ift eln 
geſtilezt. 

Petersburg, 6. Dezember. (P. T. - A.) 
Vor dem Keriminal⸗Kaſſaliousdeparlement des 
Senats begann heute unter Hinzuzlehung von 
Stäͤndeverſrelern der Prozeß gegen den ehema ⸗ 
ligen Gehllfen des Direktors der Haupt-Domds 
nenverwaltung Tolſtol, gegen den ehemaligen 
Verweſer der Murgabſchen Kronsdomänen Jere 
meſew und gegen deſſen ehemaligen Gehſlfen 
Iwaſchewſki, angeklagt wegen verſchiebener Dienſt⸗ 
vergehen. Es find 82 Zeugen geladen. 

Nikolajew, 6. Dezember. (P. TA.) Der 
Marineminſſter beſichtigte heute die Arbeiten am 
Bau der Dreadnongths. 

Tyrnowo, 6. Dezember. (P. T.-A.) Aus 
Kon ſtautinopel wird gemeldet, daß die Mei⸗ 
nungsverſchlebenheiten zwiſchen dem Kriegsminſ⸗ 
ſter Mahmud Scheſtet-Paſcha und dem Finanz 
miniſter Nail Bei, bie bezüglich des Etats des 
Kriegsmluiſteriums zu feiner Einigung gelangen 
Tönen, berelts die allgemeine Aufmerkſamkell 
auf ich gelentt Gaben. Mail Bei erllärte, daß, 
falls die Kammer das Etat auf über 8 Milllo⸗ 
nen erhöht, er ſich gezwungen ſehen wurde, zu 
demiſſionieren. Mahmud Scheſkei⸗Paſcha dagegen 
verlangt 9%, Millionen und droht gleichfalls 
mit Demiſſton. Das Miniſterkabinelt hal in⸗ 
jolgedeſſen beſchloſſen, die Löſung der Frage 
der Kammer zu überlaſſen. Die Lage wird 

umfo komplizierter, als ſich die Oppofition, die 
eine neue liberale Partei, beſtehend aus 70 Ab 
ordneten, gründet, ſich eng zuſammenſchließt. 

er Konflitt der Miniſter entzweit demzufolge 
die Majorität des Komliees und ſtärkt die 
Oppoſition. 


Schneeſturm. 

Kiew, 6. Dezember. (P. T. A.) Auf der 
ſdlichen Strecke der Südweſtbahnen wlltet eln 
n Die Züge laufen mit Verſpälun⸗ 
gen eln. 


uſter für die zulünſtigen Stadtverwaltun⸗ 
n im Inneren Rußlands gelten kaun. Das 
Recht zur Belelligung an der Verwallung der 
Stadt fteht nicht nur den Beſſtzern des unbe⸗ 
weglichen Eigenlums, ſondern auch den Mietern 
zu. Die Frauen, die nnbewegliches Eigenlum 
befigem, dülrſen altiv, jedoch nicht paſſiv an den 
Wahlen teilnehmen. Zur Wahl der Stadtver- 
orbneten werden die Wählenden in drei Kurien 
geteilt: Ruſſen, Juden und dle übrigen Ein⸗ 
wohner der Stadt. Die Wahl erfolgt durch 
Zettel. Den Vorſitz in der Stadtduma führt auf 
die Dauer eines Jahres eine von der Duma 
gewählte Perſon. In den Schriftſtücken und 
dergl. muß die ruſſiſche Sprache angewandt wer⸗ 
den. Die Debatten dürfen in polniſcher Sprache 
geführt werden, müſſen aber vom Vorſitzenden in 
das Ruſſiſche überſetzt werden, wenn nicht alle 
Verorbneten die polniſche Sprache beherrſchen. 
Die Eullaſſung der Duma kaun mit Allerhöchſter 
Erlaubnis erfolgen. Gleichzellig muß eine neue 
Duma gewählt werden, die ihre Funklionen nicht 
ſpäter als nach 2 Monaten nach der Eutlaſſung 
der erſten Duma übernimmt. Die Stadtduma 
lann auch unmittelbar durch Reglerungsinſtitu ⸗ 
tionen vertreten werden, jedoch nur für zwei 
Jahre. 

Der Chef der Hauptverwaltung in Angeles 
genheiten der Lokal-Wiriſchaft erklärt, er werde 
bei der artikelweiſen Leſung Erwiderungen 
gegen die Aenderungen der Kommiſſion eine 
bringen. 

Abg. Bennigſen degutachtet im Namen 
der Okſobriſten dos Geſetzesproelt. 

Abg. Grabsli weiſt im Namen des 
tolo Polsije auf ben Stillſtand in der Wirte 
ſchaſtsführnng in den Städten des Königreichs 
Polen, die burch das 7 Jahte lange Warten 
auf die Einführung der Selbſtverwaltung hevor⸗ 
geruſen wurde, hin und fügt hinzu, daß, obgleich die 
Geſetzesvorlage ſowohl hinſichtlich der Riechle 
der polnischen Sprache wie auch der außer⸗ 
gewöhnlichen Macht, die der Regierung überlaffen 
bleibt, nicht vollftändig den Erwartungen der 
poluiſchen Bevölkerung enkſpricht, ſo ſehe ſich 
das Nolo Polstie dennoch veranlaßt, keinerlel 
Umendemehtäänteäge einzubringen, um die Ein⸗ 
führung ber Geſeßesvorlage nicht unndlig auf die 
lauge Bank zu ſchieben. 


Abg. Graf Uwarow eerllärt, daß die 
Progreſſiſten die Geſetzesvorlage ungeachtet elniger 
darin entlabtemer dunkler Stellen dennoch als 
einen Schritt nach Vorwärts, u. z. ganz beſonders 
für Polen, betrachten, und deshalb auch für den 
Uebergang zur paragraphenwelſen Leſung fümmen 
werden. Alg dunkle Stellen in der Geſehesvor⸗ 
lage bezeichnen die Progreſſſſten u. a. auch die 
natlonalen Absperrungen. Unlogiſch ſel es auch, 
die Geiſtlichkeit des Wahlrechtes zu berauben. 
Sodann iſt es unverſtäudlich, weshalb diejenigen 
Perſonen, die aus den Adelsverſammlungen aus. 
geſchloſſen werden, des Wahlrechtez verluſtig 
gehen ſollen, wie es auch unbegreiflich iſt, daß 
den Hausbeſitzerinnen das Wahlrecht gewährt, 
den Wohnungsinhaberlnnen aber verweigert wird. 

Abg. Mas lenntkow betrachtet als 

einen Mangel des Geſezes die Beſchränkung der 
Rechte der Juden in denjenigen Städten des 
Königrelchreichs Poleu, in denen ſle die abſolule 
Maforiiät bilden und erklärt, er könne nicht ber 
greifen, welcher Grund vorlag, in die Geſetzes 
vorlage die Verfiigung aufzunehmen, daß es auf 
Grund Allerhöchſter Erlaubnis geftattet iſt, die 
Tbligtelt ber ſtödtiſchen Seldſtverwallung bis auf 
2 Jahre einzuſtellen und fle für biefe Zelt durch 
Nniniftrative Verwaltung zu ersehen. 

Abg. Schtſcheptin finder, daß die Ge⸗ 

1 nicht nur ein tobgeborenes Kind für das 
Abulgreich Polen iſt. ſondern auch als ein dro⸗ 
hender Hinweis daftir auſzuſaſſen iſt, daß das 
Benkal-Ruplanb gleihfalls mit einem derarllgen 
Surogal ſtädtiſcher Selpſtverwaltung bedacht wer⸗ 
den fl, Die Meglerung, die zwar verkündet, daß 
bas bie ſtädliſche Selbſiverwaltung im Königreich 


Peſt. 

Aſtrachau, 6. Dezember. (P. TA.) In 
Bach mas ſtarb an der Peſt eine Perſon und in 
Kudamyſch zwei Perſonen. 

Zum italieniſch · türkiſchen Krieg. 


Rouftauitinopel, 8. Dezember. (P. T. A.).) 
Der zwiſchen den Imams und Jachſa aß geſchlof⸗ 
ſene Vertrag räumte letzteren im weſentlichen die 
autonome Verwaltung des Jemens ein. Der 
Deputſerte der Stadt Sanaah, Sal elman, teilte 
dem Korreſpondenten der Petersburger Tele 
graphen⸗Agentur mit, daß der Kampf der Araber 
mit, den Türlen beendet iſt. Der Vertrag it 
bisher uur vom Imam Idris nicht unterzeichnet 
worden, der ſedoch bereits ſeden Widerſtand auf⸗ 
gegeben hat, da er ohne der Unterſtützung Ja- 
has nicht Impfen kaun. In Wirklichteit haben 
die Türlen in dieſem Kampfe eine Niederlage 
erlitten. 

Sofia, 8. Dezember. (P, T. A.) Aus Rote 
ſtautinopel wird gemeldet, daß die Türken in 
den Dardanellen eine fieberhafte Tätigkeit ent⸗ 
wickeln. Täglich treffen Truppen, Artillerle und 
Arlegsvorräle eln. An den Ufern find 118 Ge⸗ 

aufgeſtellt, barunter ſechs 356m. Ge⸗ 
ſchuhe, die vom Bosporus gebracht wurden, ſo⸗ 
wie mehrere Feld⸗ und Gebirgsbalterlen. Die 
in der Bucht aukernde tückifche Flolte Geflecht 
aus 11 großen Schiffen, Die Zahl der daſelbſt 
fonzenteletien Truppen beziffert ſich auf ea. 
80,000 Mann. Das Oberkommando wurde 
Torghut⸗Paſchg übertragen. In der Meerenge 
wurden Minen ansgeſeht, die mittels Elektrizität 
vom Ufer aus zur Exploſton gebracht werden 
können. Einige alte Schiſſe ftehen bereit, um im 
Falle einer Hallenifcen Attacke verſenkt zu 
werden. Die Einwohner der Dardanellen und 
von Galipoli wurden an daß europälſche Ufer 


2 11 . fein muß, jedoch gebracht. 
er kuſſiſchen bee unterworfen, bringt Liutſchewan, 6. Dezember. (P. T- H.) In 
au, Dieler ihrer. Anküntündlgung gleich er Nähe von Allerandelg ſenerte ein eller 


geil Mittel in Morfchtag, die, anftalt eine 
innäherung herbeizuführen, nme eine weitere Ab; 
ſonderung begmeeten.. Sie flieht von der Teil 
nahme an den Wahlen die größere Maſſe der 
Bevöllerung aus und teilt dieſe in nalionale 
Kurten. Seine Verwunderung darüber aus ⸗ 
ſprechend, weshalb durch die Geſetesvorlage dle 

ahlrechte der Frauen beſchrankt werden, hält 
ch Redner fobann ‚dariiber. auf, daß guch den 


Kreuzer auf einen engliſchen Paſſagierdampfer 
einen Schuß ab, dieſen dadurch zum Stehen 
bringend. Hierauf wurde der engliſche Dampfer 
von dem Kreuzer einer Reviſton unterworfen, die 
leboch keinerlei Mejultate ergab, 


Exploſton. 


Moſaria (Portugal), 6. Dezember, (B. T- u.) 
In eiuer pprolechulſchen- Werkſtal 


labrelang geüble. Weßbräuche 


Rene Lodzer Zeitung, ” 


elne Heftige Exploſton. Das Gebäude iſt einge ; 
1 55 L. be wurden 15 Mann. Außer⸗ 
dem find noch mehrere Verwundete zu ver⸗ 
zeichnen. 

Unarchiſten als Mebniterführer. 

6. Dezemben. (Spez.) 
mwaltſchaft verhaftete in 
Francs to 30 Arbeiter 
dem dringenden Verdacht 
marchiſtiſche Gerbrechen bei der Durch 
fabrung von Lohnferderungen begannen In 
baben, Unter den Verhaſteten ſollen ſich an 
nebli auch einige Agltatores befinden, die 
J. 3: in Lodz während der Wirren im Loder 
Arbelterkreiſen gehauſt haben. 


Zur Truſtaffäre. 

Waſhington, 6. Dezember. (P. T. . A.) 
Taft erklärte, die Regierung habe durchaus nicht 
die Abſicht, gegen die Konzentration der Kapl⸗ 
talien, wenn fie die Erniedrigung der Prelſe 
der Fabrikate bezweckt, aufzutreten. Sollte die 
Konzentration der Rapitalten jedoch zur Unten 
brfidung der Konkurrenz und zur Erlangung des 
Monopols herbelgeführ! werden, fo mülſſe die 
Regierung allerdings dagegen Mittel ergreifen. 
Taſt empfiehlt die Herausgabe eines allgemeinen 
Geſezes, das die freie Bildung des koopera- 
tiven Handels zwiſchen einzelnen Staaten und 
dem Auslande regulieren ſoll. 


Zum ruſſiſch · perſiſchen Konflikt. 


Teheran, 6. Dezember. (P. T. A.) Hie 
iſt Serdar Mffad eingetroffen. 


Zur Revolution in China 


Schanghai, 6. Dezember. (P. T. A.) Eng- 
land ſendet nach Hankau eine Truppenabteſlung 
ob. Die ruſſiſche Truppenabteſlung, beſtehend 
aus 100 Mann, paſſterle erſt vor einigen Ta⸗ 
gen an Bord des Transporldampfers „Kolyma“ 
die Stadt. Gerfichten zufolge blocklerk General 
Tſchan bel Nanking mit einer dedeu tenden 
Truppenabtellung den nach Pukon führenden 
Schſenenſtrang. Pukon befindet fi in den Han⸗ 
den der Revolutionäre. Aus chineſiſchen Quellen 
fammenden Nachrichten zufolge erbentelen dle 
Revolutionäre für einige Millionen neue Min 
zen, die von Tſchan abgeſandt wurden. Wie 
die Blätter berichten, herrſcht auf dem Fluſſe 
Kanton das Plratenweſen in großem Umfange. 
Der größte Teil der Provinz wurde bereils 
von der Bewegung ergriffen. Ueberall finden 
Raubzüge ftatt. Die Preſſe für Silber find im 
Sinken begriffen. 

Tokio, 6. Dezember. (B. T. . A.) Der 
japanſſche Botſchaltsrat in Waſhington, Ma⸗ 
zug, war auf Urlaub nach Japan zurück⸗ 
gekehrt, jedoch fofort nach Pellng beordert wor ⸗ 
den. Der Panzerkrenzer „Tokiva“ iſt in bie 
chlneſiſchen Südgewäſſer abgedampft. 


Inländiſche Nachrichten. 
St. Petersburg. 


Der Fauſtkampf in der „Ruſ⸗ 
ſtofe Sſobranje“ In Petersburg iſt es 
in einer Verſammlung der „Ruſſtoſe Sſobranſe“ 
(Verſammlung des wahrhaft rufſiſcher Vollsvsr⸗ 
bandes) zu einem Faustkampf gekommen, der na ⸗ 
lürlich ſehr viel von ſich reden macht. Als B. 
Nikolski, der uebenbel bemerkt Privatdozent iſt, in 
feinem Vortrage auf gewiſſe Geldangelegenhelten 
hinwies, die er „dunkle“ Gelder nannte, rief 
ibm der Neichsdumaab georbneie Markow das 
Wort: „Provokator“ zu, worauf ſich eine allge⸗ 
meine Prilgelei entipann, über die die „Reiſch“ 
fi folgende Einzelheiten melden läßt: „Der 
Kampf wurde durch B. Nikolski begonnen, der 
Marlow einen 8 in's Geſicht verſetzte. Mare 
kom antwortete mit einem Fauſtſchlag auf das 
Auge Nitolskt 3. Der Schlag war fo ſtark, daß 
das Auge blutunterllef und ſich eine Blutbeule 
bildete, die das Auge vollkommen ſchloß. Die 
Freunde Markows ſtürzten ihm zu Hilfe herbe, 
da fie ſich nicht weniger, als er, dadurch bes 
leidigt füßlten, daß das „dunkle“ Geld erwähnt 
worden war, und zwar: Purlſchlewilſch, Soko ⸗ 
low, Maiboroda, Scholſchlow und Graf Konow⸗ 
aigyıı. Das Publikum nahm jedoch Partel für 
Ritolstt und begann Markows Freude zu pril⸗ 
gelu, wobei Scheiſchow und Purtſchtewiiſch am 
meiſten abbefamen. Als der Rampf beendet war 
und Martow mit feinen Freunden in eln bee 
ſonderes Zimmer ging, wurde Marlow von 
mehreren Damen angegriffen. Zwei Damen er⸗ 
teilten ihm mehrere Hiebe in den Mücken. 

— Miß bräuche auf der NI kolai⸗ 
Bahn. Vor einiger Zelt wurden bei der 
gegen einen kommerzielle Mgenten der Nikolai ⸗ 
Bahn eingeleiteten Unterfuhuug Daten zutage 
gefördert, die lar darauf hinwieſen, daß in der 
Kommerzabtellung der Bahn große Mißbräuche 
herrſchen. Im Laufe der letzten zehn Tage hat 
der Unterſuchungsrichter des 14. Bezieks Arta · 
mouow eine ganze Meige von Angeſtellten der 
Kommerzabieilung zur Berantworlung gezogen. 
Vornehmlich beftanden die Mißbräuche in der 
Erpreffung von Geld von den Perſonen, bie 
Waren mit der Elſenbahn transportieren. Es 
erwies ſich, daß hier alles ähnlich wie in der 
Intendanlur orgauiſtert war — dle erpreſſten 
Abgaben wurden geteilt. Schließlich ift auch bie 
Milſchuld des Chefs des kommerzielle Dienſtes 
M. K. Sſelichow feſtgeſtellt worden. Dieſer iſt 
Sonnabend in feiner Wohnung im Hauſe Nr. 
32 —33 am ſtalaſchuilow. Kal verhaftet und in 
die Sammer des Unterfuchungsrichters gebracht 
worden. Späͤterhin iſt er nach Hinterlegung 
eiuer Kaution von 5000 Rubel auf freien Fuß 


geſezt worden. Die Uulerſuchung, die mit aller 


Energie weiter geführt wird, verſpricht ſchwere, 
zutage au füpdsen. 


Fa 


Mr, Bes 


Baummall- Bericht. 


Telegraume von Horudy, Hemel u. Ce. 
Banmmwolmaller Alnecyaol. 
Vertreten durch E. A. Na uch m 4 

Eroffnungs- Noll rungen. 

Btverdon!, 8. Dezember 1516. 

Jannar Febrnaa. . 421 Ju / Au gut 

Marz / April „ 496 Ottober / Nodem per. . 5 
Tendenz zufig. 


. V...... 
Nach Schluß der Re daktion. 

r. Benerbericht, Heute, gegen 4 Uhr 
nachts, kom im Haufe von Haskel Wi telſohn a 
der Nowomie jak aſtr. Mr. 28 ein Feuer zum Aus⸗ 
bruch, das aus bisher unbekannter Urſache auf 
dem Bobenraum entftand und, in dem dori auf⸗ 
geſtapelten alten Gerümpel reiche Nahrung fine] 
dend, mit derart rapider Schnelligkeit um fi) 
griff, deß beim Eintreffen der Wehrmannfchaften) 
bereits das ganze Dach In hellen Flammen ſtand, 
un d fi von hier aus auch auf die an⸗ 

grenzenden Nachbarhäuſer Nr. 26 und 30, 
auf denen gleichfalls bie Dächer in Brand 
gerielen, verbreitete Die Metiungsaktionen waren 
durch die Enge des Hofes ſowie infolge Waſſer⸗ 
mangel ſehr erſchwert. Am Branbplatze waren, 
als wir der vorgerlckten Zeit wegen denſelben 
verließen, die Wehrmannſchaflen de J., 2. und 
8. Zuges der Freiwilligen, der ſtädtiſchen un 
der Poznauskiſchen Fabrſisfenerwehr tätig. ö 


— . — 
Börſenberichte 


der „Neuen Lodzer Beltung“ 
St. Veteroburg, den 6. Delember. 


Tendenz: Fonds ruhig, Beftändin. Dividenden vers 
dubertich, zun Schluß faſt bauch weg flan. Wrämientunfe 
ſhwd cer werdend. 


Wechſelturs. geſtern 
Wechſelturs auf London W. 10, PL St. —.— 
Check „ London „ 94.75 
Wechſelturs „ Berlin 
Ehe „Berlin 
Wechſelkurs „ Paris 
heck „ Pars 
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Aktien der Commergzb aufen. 


Aoſw⸗Donſche Bank 91 3091 
olga ⸗Ramarr . 2 1017 1018 
5 Bank für angew. * — 401 00, 
Lee . —— — 
St. Petersburg. Internationale Baut 56 585 
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Aktien der Maphta-Induſtrle - 

Geſellſchaften. 
Baluer Nappta-Geſellſchaft . 424% 428 
Kaspi-Geſellſchaſfe 5 1840. 1840 
Daontafüew o 90 865 
Gr Nobple (Das) „ 
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Buftide er Kae De x —.— 20 
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Putllow⸗ Werne us 180%, 
Muſſ⸗ Walt. Waggonſabrik , m 288 
Aujiige Lotemoltvenbau⸗Geſellſchaſt 309 114 
ee Gel. J. Ellen- u. Stahl⸗ 188 198%, 
wald. ee 

Wagon- u. mech. Wabrlt „Phönig" - 880. 270% 
Oeſelſchaft „Dwi gat) 108 108 ½%¼ 
Sid e Gelder 


Au sländiſche Börlen, 

Berlin, den 6 Dazember. 
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Tendenz 1 fla. N 
London. 49 10 
5% Bluffe Auleige 100 4 10 
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Teudenz: ruhig, doch ſtellg⸗ 
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4% Rufe Unlelfe 190 Nn 
sin Aal Ruſſ. Ve 1900 —— 
Wien. 
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Großes Theater. S 


Freitag, den 6. Dezember 1911 zum d. Male t 


Die jüdiſche Neſchome. 


Genhe tomiihe Operette vom B. Tomaſchezwökth (dem 
Autor v. Pinteie Illo. Miss-en-Sceng von Jullus Adler. 


Im zweiten tt tragt Meme Meru Neros laweka das po- 
dulare Mattonalied „Es bängt a Selm“ unter Begleitung 
von eleltriſchen Glocken vor. 10008 


Sonnabend, den 0. Dezember 10 11 dum 1. Male: 


Die Nache einer Frau. 
A Grufetioustsa Die / ebrams aug 9 Ledteg Beben g. Barden, 


Bonferrfüä- Ten“ (Z. Wovenber) 7, Dient 1911. 


Defterreid-Ungarifher Hilfovereluzu Lob 


\ Infolge des am Donnerstag, den 7. ds. Mts. fatt- 
findenden Konzertes der Mitglieder der Berliner Lieder⸗ 
tafel findet 10968 


Hein Vereinsabend 


Der Vorland. 


Parfüm Selekt 


ſtatt. 


3 
7 

5 Das neueste Parfüm. 

1 Unnachahmbar im anhaltenden Geruch. 
3 Ges; der Parfü: J. S. Tschepelewezki u. Söhne Moskau. 


Lewaldsche Heilanstalt 


tür Nervon- und Gömlliskranke. 


Huapsgedände und grosser Park Mr Nerven- and letehte Gemniakyank er 
EI Besonderer Parliion und Garten Mr schwerer Kranke. MU 


R nes Obernigk bei Breslau. "ri 
Lettender Arst und Bester Dr JOSEPA LOBWENBFEIN- 


e 


R. OIL F 


Buckau 
(Deutschland) 
F. W. TUGEMANN, Lodz, Petrikauerstr. 122. 
BAT „Patent 


2 „| Heissdampf- 
137% Lokomobilen 
mie ventilloser Präcisions 


| Steuerung 
Originalbauart-Wolf-10-800 PS. 


Be ie - 
Betrlek: sohlnen von höchs! 
18514 Bun Vollendung und Wirtschaftliohkelt, 


mee 


HOTEL AUS TIRA 


(HOTEL ERSTEN RANGES) 16285 


DRESDEN -A. 44 


%  Bismark-Strasse Nr. 10. — Direkt am Hauptbahnhof. 
2 Fernsprecher Nr. 4486. 


Modern eingerichtete Fremdenzimmer von Mark 2.50 an. 


Elektr. Licht: — Dampfhelz ung. — Bäder. — Garten. — Gute Küche 
Pension von Mark 5.— an. Inhaber: GUSTAV WOLF 


[77 


Vertreter f. Königr. 


‚Vertreter, Könier: Josef Salzmannjr., Warschau, Sonatorska38 


Tiefbohrungen 


mit Hand- oder Dampfbetrieb 
für Fabrik- und Hausbedarf, sowie Brunnenbauten 
nebst Pumpen, Wasserleitungs- und Kanalisations- 
nlagen fur Hand-, Motor- u. elektrischen Antrieb Übernimmt 
Lodzer Wasser- 55 Wölczafiska 168 
Versorger Ing. A. Schöpke, Telephon 670. 
10908 


Grosses Pumpen- Lager jeder Art und Grösse. 


GLYCEROPHOSP HATE 


"ROBIN 
„ Robins Glicerophosphat 


Aida Körnern ist das einzi 
sungsfähige hosphoreäbaraie 225 er 

Nervensystem kräftigt, 

Gllcerophosphat wi 

geistige: 

IFräne 


n nnd 
der Kral. — 
wird im Wasser 


Ein großer Buffet- Schrank 


it Sylegel, geeignet iſt billig zu verkaufen. 


Me eis Reftanrant 
äberes in der Expedition der „Neuen Dodjer Aeltung® 15773 
16892 


Zwel berrſchaftliche 


Mahnungen, 


Nene Toder Zellundz 


Wichtig für Fabrikanten 
von Cod: und Umgegend! 


Die neusten Muster in Woll- und Baumwoll- 
waren werden geliefert zur Saison durch 


Korrespondenz- Textilindustrie 
Berlin W. 50. 


4 


UE nne 


VOR NACHAHMUNG WIRD GEWARNT 
ZU HABEN UEBERALL 
kun (IId Pomarcra 24 RIES 


Bir Lodz und Umgebung tüchtige 


genten 


zum proolier, Vertrieb eines Bedar ſa⸗ 
artſtels geſucht. Angeb. u. A. W 47. 


806 


nuf ein Inhr 


dle Mppretus des Falllten Alexander Schmidt in Lodz an der Peirſkanet⸗ 
Straße Nr. 280. Pachtangebote mit Angabe des zu zahlenden Pa hizinſes find 
relommandirt dem zellwelllzen Sund its, Rechtzaunwalts ⸗Gehilſen JOSER 
GUZIK in Betrifau einzuſenden. Die Pachtdedſagungen find bei diefem zelt⸗ 
weilinen Syndikus zu erfahren. Angebote werden nur bis inkluſtve den 
28. November (II. Dezember) angenommen. 


10091 Der zellwellige Syndikus, Rechtsanwaltsgehllle 


JOSEF GUZIK. 


Große Steumpffabelt ſucht tüchtigen 


Werkmeister 


file Cotton-, Standard- und Handſtrickmaſchinen, welcher alle Reparaturen 
jelbftändig ansjähren kann, in dauernde gutlohnende Stellung. 
Offerten mit Pbotographie, Zeugniſſen und Gehalts⸗Anſprüchen unter 


16010 


„BR. P. B. an die Exp. der N. ©, A. erbeten. 


Tüchtiger Spulmeister 


ſür St. Petersburg von einer großen Texiilfabrik bei gutem Lohn 
geſucht. Off. sub „W. P.“ au die Exp. d. Bl. erbelen. 10009 


IE BRUCHE GEBEILT WERDEN 
KÖNNEN ZU HAUSE. 


Kostenlose Ratertellung. 


Theater-Variele 


„Arnnin“ 


Vom 1. bis 15. Dezember 1911: 
Nenes Programm. 


Der berühmte englische Bruch- Sperta- 
net bar eie Bach in deutscher Sprache 
abgefaser und veröffentlicht, in 
kler und deutlich 
Bruch, welcher Art 


Ste pnel 
Ruſſiſcher Humorſſt und Harmonifa- 
Birtnoß. 


Feiy-Poly-Trio 
Vorzüalicher maittaliiger Ai. 


The Two Collard 
Belannte Gladiatoren uud plaſtiſche 
Voſen. 

Kitty and Morris 
6 
Wojeiech Wröblewskl 
Volulſcher Monolonift, 
M-Ue J. Tuczynska 
Tolniiche Lieder ängerin. 
Ehre ungariche Zigeuner. 

5 Dobo B. Geſang und Nationale 
Tine 
Mao Merris 
Extentriler mit keinem Neroplan. 


was ga 
in Jeden Falle, wie 


a 
aehnelle 
andanern 


Les Morows 
Der ftärkfte Eguilibriit der Welt. 
The Eugenes 
Moderner KonalerzeAit, 
Urania-Bio 
Serie nener Bll der. 


Eine ausländiihe Karakulmütze 
für 2 Rubel! 108.8 


Aus fünſtlichem aus⸗ 
läudiſchem Karakul, 
höherer Qualſiät, auf 
ſetdenem Futter. Bel 
Bestellung ſſt die Kopf⸗ 
weile anzugeben. Ber 
ſand gegen Nachnahme 
ohne Anzahlung. 
Verſandſpeſen 45 Kop. Bel Be⸗ 
ſtelluug von 3 Milzen übernehme die 
Berfandipejen auf meine Koſten. Im 


“| 
folgt | 
adresse, Rigg. Brach- 
Bpezialiat, & E 9, Stonesutter Strasl, Lon- 
Lon, E. O, (R 480) England. 228 | 


Tolysulfin 


nicht Yonventerenden Falle wird das . t. eee empfodien, oßne Mühe Os 
er „ee 
5 n W AN an | 


„relle in den meiften Deogerten, 

ten und {m Yauptlager del Qustar B. Soh 
NIch, Clumnafrabe Ar. 2A. 1u8 | 
Degen 

HUSTEN u. HEISERKEIT 


empfehlen die Ärzte 


FAYS' 


echte Sodener | 
Mineral- Pastillen. 


Zu verlangen In allen Apothe- 
ken und Broguen handlung 


Strümpfe und Socken 


mter Wolle, Garn und Seide. 

ſacketts, Bluſen, Uuterröcke, 
Neforqmbelnflelder und aller Mt 
wollene Lelb-Wäſche, ſowle alle in 
das Fach der Strumpfwirterel ſchlo⸗ 
gende Arilkel find zu haben in der 


Strumpfwirkerei 
letzt Andrzelaſtv. Nr. 8 frühes Nr. 1 


Daſelbſt werden anch Strümpfe zam 
Anbricken ansenommen. (1 870 


Zugelaufen 


bellgelder Mebpinifcher mit Halsband 


machen daa 
schmutzigsto Metall 
spiegelblank, 


Nur echt mit 2 Fahnen 
* Übersil zu haben. 


Vertreler GUSTAW ROSENTHAL, 68: 


Fabrikationen 


lohnander, 
0 


leteht verkänrlicher aal. Ge 
l. sehon mit zirka K 
vnd von jedermann leloht, 

siührdar, Grosse Er- 


e 4 Zimmer und Küche, mit fämtliken Bequemlichke ten und elektr. Beleuch- . ma aber. Katsiog gratis dureh] und Schelle. Abzuholen Wülezunsl⸗ 
4 9 bert zu dermieten. Näheres Mafſase Aleher Rr. 11, beim Wirt EL e e . fle 104 Wehn . 4026 
— 


7d en n er e gehe K Female h 


Zu verpachten Afkürb!; 


Ans nplema nonnnore u on, 
wit ana Bonn pycckof emenn enn. 
ase „Ionsnackaa Musns“ A p 
Tierpor. Vn 92-9, 01% 3 4 J. nonos. 
Tas me unn vnονννν,D op- 
penropr u nνοαννανi ẽj, 
me net rpm MTT Aahrn. 


Reisender 


für Rußland, ſuchz per ſofort paſſende 
Stellung. Iſt in Rleln-Rußland und 
Dongebiet gut eingeführt. T unter 
„L. S.“ an dle Expeditlon dieſes Bl. 
erbeten. 16087 


Suche per lofort eine 


Verkäuferin 
R. Nicht, Petrilauerſtr. 103. 15987 
Adre ſſen⸗ 8 * 
Schreiberinnen 


in ruſſiſcher Sprache werden geſucht. 
Of. u. „M. S. an d. Exp d. Bl erbeten. 
—— — 


Verſchiedene Möbel 


werden zum Auffelſchen angenommen, 
daſelbſt eine Küchen⸗Garnttur zu ver- 
kaufen. Slladowa 84, R. Tierling. 


Geleyenheitskaufl 


Ein gut proſperlerendes Varletee · I 


Theater mit Buffet iſt un verkaufen. 
Näheres in der Bäckerel-Fillale, Wul⸗ 
czanskaſtr. 161, Ede Karola. 16027 


2 ——— 
Okazyjnie do sprzedania tano 


kilka skrzypiet 


w tem 2 altöwkl). Wiadomose 
w Lombardzle, Zachodnia M 31 
od 9 do 4 godz, 15815 


Hanno u. 
Phonola, 


zuſammen für 1006 Rubel find zu ver ⸗ 
kaufen. Zawadzlaſtr. Nr. 8, Wohn 2. 
von 1— Uhr nachm. 15978 


Bergröheeungänalber 
eine in gutem Yuftande befindliche 


£eim- u. Trockenmaschine 
Syſtem Behr. Sucker, zu verkaufen bel 


der Tuch-Manaf. A. G. Borſt, At.. 
Geſellſch. in g erz. 1597; 


Ein Kolonial⸗ 
waren ⸗Laden 


zu verkaufen. 
16081 Paſſage Schultz Nr. BB. 


Amanis Munuxs 


morepaus oon Öuners ma mäc- 

noprb, Buinanuuift bagpncon Tirı- 

aecca. flamenmia Garonne! 

orgarb TAROBON rot- * een 
0 


Dr. mod. J. Schwarzwasser, 
Petrikanerſtraße Nr. 18. 
innere und Nervenkraukhelten. 
wezlell⸗ Magen, Darm- und Stoffe 


wechſelkrankhelten (Budeote,, Geht, fette 

Die zur Dlagnoſe 
chemiſch = bakterſolog ⸗ 
on. Saborato« 
1895 


Telöinteit u. J. w. 
unentbehrlichen 
Analyſen werden im eig: 
rlum ausgeführt. 
Bon 11—1 fel u. 5-7 


Aelterer eldſcher 


D.LoEschin, 


Widyenstaite Nr. 10. Teleph. 30,50 
Genaueſte Ausführung aller 
Aeldſcherlelſtun gen. 

Täg ⸗ 


ug Impfungen ade 


Hebamme 


9738 


A. Treuller 


Benedyktenſtr. Rr. 10 


Ampfangt von 9 —10 und 3 ur 


dr. P. gross mann 
Innere. and ne 


9572 
Pehrikauerste. J. i. Zel.21-33. 


Nervenarzt 
Dr. B. 


ELIASBERG 


Elektrizität und Massage 
gegen Lähmunt, Rheumatismus, 
Gicht etc 15098 
Petrikauerstrasse 65, 11—1 u. 5—17 


Me dod 


Fee HÜNRERAUGEN Dr. M. PAPIER 


Accouchenr und Spe ialiſt für 
Frauenkrankhelten. 
imp fäng bis 11 Uhr vorm. und von 
4½-6½ Uhr nachm. 
Poludniowa⸗ Straße Ne, 23. 
Teleſon 686. 15316 


l 7 Er 7 
Ir. A.Grosselik 
Zachodulaſtr. MB (bei der gieſona) 
Haut, veneriſ he n. Harnorgan⸗ 
Krankheiten. 
Sprechstunden: von 8% 11, vorm. 
u. von —s abends; Damen von 5 —8 
nachm. Sonn- und Felertags von 9 —12 
Abr vaemitla 11343 


1% ki 
dr. L. Prybulski 
Spezlaliſt Me Dante, Koſmetlt. 
Daare, Meneelſ ger, Haruergan⸗ 
Rennrhelten n. Minnerihmihes 
Behandlung nach Sheilh-Bata- 
Bolndniotwa» Steaſſe Mr. », 
Sprecjftunden von 8] worm. und vo R 
G-, Ihr abends, file Damen von 5 


r. J. Silberstrom 


Zawalzka 12. 
Spezlal-Arzt für Haut-, Haar- 
und venerlſche Kraueh, Nadi. 

Entſernung läſülger Haare. 
3 
In 


Sprechſt. v. 8—8½ morg., 11%, 
nachm. und von 4½ 8% nachm. 
Sonntage Damen v. 4½ 8 ½ nachm. 
Sonnlage bis Allbr nachm. 118 


Dr.S.KANTOR 


Spe gialarzt für Haut“ und Ger 
ſchlechts Krautheften. 
Krgllaftraße Nr 4, Telephon 1941. 
Lacht und Röntgenkabinett, Endo und 
Coſtocopſe (Nieren- und Blaſenkrank. 
heiten), Bel Eyphitis Ehrlich ⸗Hata 
606 obne Berulsitörung, 
Rrantenempiang täglich von 8-2 Me 

und von 5-9 uhr. 12997 
Für Damen belon deres Wartenimmer 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphlelis., veneriſch und 
52% Hautkrankheiten 
Konftantinertteane Nr. 11 
Sprechſtunden von 8—1 mittags u. vou 
abends. Damen von A—6 1141 


dr. Feliks Skasiewicz 


Audrzela - Straße Nr., 13. 
Veneriſche, Ges gle hte. und 
Hant⸗Rraukheiten. 
Sprechſtunden: von 9-11 und von 4-8. 
An Sonn- und FFelerla en non 10-1 Ur 

Teleunon Ne. 2 — 2. 


Dr. med. F. Sadowski 


wohnt letzt Petritauerſtraße 130 
u. empjäugt m. inneren Kraukhelten Bes 
haftete Perſonen (Syer. Magen- und 
Darıntrankheiten) von 11 —19 Uhr und 
von B—7 Hur mahıniıtar 1133 


E Wohnungs-Ai ngebole 4 
Ein Jaden, 


geelgnet für Fleſſcherel oder Blerhalle, 
mit angrenzender Wohnung ver ſoſor 


5 oder per 1/1. 1912 billig zu vermieten. 


Dort ſeldſt auch ein Balkomim mer und 
Küche mit Waſſerlelung, im zwelten 
Stock, zu vermieten Zu etfragen beim 
Ber walter des Hauſes Pflocla Nr. 1, 
Ecke Widlewe la. 18067 
Zu vermleten 
und vom 1. Januar 1912 zu beilehen 
ein Laden, Zimmer und Küche, 2—9 
Zimmer und Küche, ein Maum mit 
Kraft und auſchlleßender Wohuung. 
Pangfa-Straße Nr. 9. Anſbluß mit 
der Elettriſchen Oiule c u & 15971 


mit Transmilſſton u. elektiſſchm Molor 
zu vermieten. 
15999 Wultzanslaſtraße Nr 210 


Zu vermieten per 1. Jam 1912 


eine Woßnung, 


beſtehend aus 3 Zimmern und 
Küche mit Becuenmlichtelten lin 
der Dffizine, 1. Stack. 10096 

Petrikauerſtraße Nr. 122. 


I Fronſimmer 


mit ſeparat. Eingang, aensmen € 
einzeln ſwolort zu Yermlelen, MI 
fr. 81. Wahn. d. 

1 großes breite, 

Front Immer 
mit anſchlleßendem eine em elmlanfts 
rlgem Front imme, 5 A 
Hahodnia 57, Wohn 
Pimann) per ſo for! ober per L. 
tar zu vermieten. 

4 Jimmer un M 
mit allen Beguemlich e 
oder vom 1. Jaunat y in, 
Vetellaueritr. Nr. 10%, fate Drfliung, 
II. Etage. zn eriahren beim Widte 
oder Telefon 18-HR 4 


2 Wohnungs-Jesuche { 
Ein Zimmer 


Parterte eventl. I. Etage Petellar erste 
zwiſchen der Genielnt d Rude gels 
Siraße gefucht. Gen. Offerten unter 
„B. K.“ an die Erpid des MS. 3 
erbeten. 16108 


FE „Mine Dopye Dolüng" 


